
a <íVe SigiUo Salomonis>-> fejezet alatt ezt írja: «Hieron. Braun-
scHUUiGius herbam haiic Si<iUlum Salornonis appellat, (s innen már
Tragus idézett megjeg}- zését követve) qua rafione, <f’ une, hicer-

tum haheof).

Bizonyos, bog}’ az «Apodixis germanica» szerzjének sirass-
'

hiirgi eredetnek kell lennie, hiszen ö maga nevezi magát így a \— már közölt — czímfeliratban «Hieronymiis herbarius

Lássuk most, hogy áll a dolog e tekintetben Hieron3nmis
BRAUNSCHWEIG-gal ?

15(>0-ban elször megjelent «Liber de arte distillandi, von
dér Künst dér distillierung» czímú mvének elszavában saját

magáról így ír: «Ich Hieronymiis Brunsch\\'yg, des geschlechts

Salem, '’) biirtig von >'^trassbnrgh\ Tehát joggal írhatta magát az

«Apodixis» czímfeliratában is i<a7-gentoratensís»-nek.

Ki lég3"en ezek után Roth ^^1esbadeni archivariusnak strass-

burgi ((botanikus Hieronymusy>- 2L : <.nmter (lem l-einesicegs Hieronymas
Braunschweig verbcryen ísíd — én meg nem mondhatom.

Igaz, hogy sem mondta meg, st titkát magával a sírba vitte.

Ueber den Verfasser dér ccApodixis germanica».

Vou Cári y. Flatt (Budapest).

Unter ((Apodixis germanica» ist jene Abhandlung bekannt,

welche Ottó Brunfels in seinem Epoehe machendem Krauterbuche

:

((Herbarum vivae eicones», u. zw. im II. Bande den letzten —
dazu den einzigen deutschen — Abschnitt bdet.

Das ganze ist eigentlich nichts anderes, als die Aufzálung
von 207 Pflanzeii, welche ihrem deutschen Xamen nach alphabe-

tisch geordnet sind. Bei einer jeden Pflanze steht an erster Stelle

dér lateinische, eventuell dér griechische und deutsche Xame,
hauptsáchlich mit etymologischen Eriauterungen ; dann folgt ge-

wöhnlich die zumeist dem Habitus entlehnte oberfláchliche Be-
schreibung, zuletzt dér medicinische oder anderwiirtige Xutzen und
die Autziilung ihrer Standorte.

lm allgemeinen kimen wir sagen, dass dér ^'erfasser mit

denselben sehr knapp vorging; denn obwohl er auf einige 10—15,
ja auf eine Art (Spicanarden) sogar 17 Zeileu vergeudet (dies ist

die liingste Beschreibung), genügen ihm bei den meisten 5—

6

Zeilen, bei einigen 1-2, ja selbst auch nur eine halbe Zeile. Die
ganze Abhandlung umfasst 17 Folioseiten.

9) Némelyek — elég helytelenül — innen azt gondolták, hogy Braun-
scHRTEiG salernói eredet. ((Chirurgia» ezim mve 1534-iki kiadásának czím-

lapján Saulern áll.
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Trotzdem hat diese kleine Arbeit seiner Zeit Aufseheii erregt

und in inancher Beziehung Autoritiit genossen, weil die zeit-

genössischen Verfassev sieh besonders ihrer «richtigen» Nomen-
clatur und Wertsehatzimg dér praktischen Verwendung wegen
oftmals auf sie bernien.

Dér Titel dieses durchwegs deutsch verfassten Werkes ist

— ziemlieh ungebriiuchlich — lateinisch und ist ziemlich weit-

liiufig. Da zu unseren weiter untén folgenden Erlauterungen

gerade dieser Titel besonders wichtig ist, fiihren wir ihn im gan-

zen Umfange an:

«Hierony.mi herbarij Argentorat.

Apodixis 1) Germanica, ex qua facile

uulgares herbas omnes licebit per-

discere, coacta in seriem

Alphabeticam.»

Dér einzige Gegenstand unserer Abhandlung ist die Lösung
dér Frage. wer dér \"erfasser dér « Apodixis germanica» ist, oder
wer eigentlich dér «Hieronymus herbarius® sein soll?

Bezüglich des Autors von dér « Apodixis germanica® sind

mir dreierlei Ansichten bekannt.

1. Nach dér bis zum heutigen Tagé allgemein verbreiteten

Ansicht ist dér Verfasser dér « Apodixis germanica® Hieronymus
Tragus (seinem Familiennamen nach ; Bock), ein Freund Brunfels'
— dersell)e, dér spater das berühmte und sehr gelesene Krauter-
buch schrieb.

Dass diese Auffassung allgemein verbreitet ist, ist aus dem
Umstande erklarbar, dass gerade die angesehensten, darum zu-

meist verbreiteten bibliograpbischen und pflanzenhistorischen

Werke dies verkünden.
a) lo. Antonius .Bumaldqs (Das Anagramm des Ovidius Mont-

ALBANus) : (cBibliotheca botanica®, ed. 2. (1740)^ p. 25 sub no.

XIII. (Erste Ausgabe [Bononiae] im Jahre 1(157 erschienen
;

die-

selbe stand mir nicht zr \"erfügung).

b) ((Bibliotheca Riviniana® (1727) p. 575 nr, 6401 sub no. 12.

c) Pritzel: ((Thesaurus literaturae botanicae®, ed. 1. («1851»),

p. 57. nr. 1432 sub no. XIII.

d) FÁusd.: ((Thesaurus®, ed. 2. (1872— 79), p. 45 nr. 1283,

sub no XIII. und
e) E. Meyer: ((Geschichte dér Botanik® IV (1857.) p. 300:

((Hieronymus Bock hier (bei Brunfels’s; Krauterburch) ií/cro-

nymus herbarius yenamitn.
Diesen Autoren folgend habé ich selbst in nieinem Artikel

((Ziu’ Geschichte dér Herbare® (Ung. Botan. Bliitter Jahrg. I.

’) ’A-(>o£[tic ein grieciiisclies Wort mit verschiedener Bedeulung, hier =
Brlautening.

3
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[19ü2] p. ü2j dies’ geschriebeii : «so ist bei Brunfels imter «Hie-

ronymus herbarius» immer Bock (Tragus) zu versteben».

2. Die zweite Auft'assimg stammt von Haller, dér in dem
\"orworte eines wohl wenig gelesenen und noeb weniger eitierten

priichtigen, grossen Werke Weinmann’s: «Phytanthozaiconographia» —
welches Vorwort vöm Anfange bis zinn Ende ein sebr wertvolles

bibliografisclies Werk Haller’s ist (als Dátum des Erscheinens

ist dér 15. Jiinner 1745 angeí'iibrt) — anf dér nnpaginierten 2-ten

8eite von Hieronymus Sai.ers von Braunschweig, niimlich vöm
bekannten \'ertasser des ini Jahre J5O0 erscbienenen «Distillier-

biich»-es sclireibend, in seiner mit f) bezeiehneten Anmerkimg fol-

gendes sagt ; «Seine Botanische Kenntnusz hat Hieronymus aneh
mit seiner «Apodixis Germanica» bewiesen, die beym Brunsfels
(sic

!)
T. II. p. 299. stehet und worinn er nicht nnfeine Kenn-

zeiehen dar Apothecker-Kriinter giebt».

Niemand teilte die Anffassnng Haller’s und er seh)st liisst

diese Frage in seiner «Bibliotlieca botanica» ganz ímerwahnt.
3. Die dritte und neneste Anffassung stammt von F. \V. E.

Rotu, Archivar in Wiesbaden, weleher in seiner biblio- mid bio-

graphischen Abhandiung: «Otto Brimt'els 1489—1534. Ein deut-

scher Botaniker» bei ErAviihnung des II. Bandes des Brunfels-
schen Krauterbuches unter anderem Folgendes schreibt; «Es sind

zwölf Arbeiten, welche Abdruck í'anden. darnnter als letzte aueh
eine Deutsche, eines Strassburger Botanikers Hieronymus, unter dem
l-eineswegs Hieronymus Braunschweig verborgen ist.^)

Mit dér Beweisführung ist er uns aber schuldig geblieben;

ausserdem fügt er noch die Bemerkung hinzu : «Diesem scharf-

sinnigen Autor verdankte Brunfels sehr viel, wie zahlreiche aus

dem Deutschen üliersetzte Btellen im Herbárium ergeben.»^‘)

Ob sich jemand dieser neuesten, aus dem Jahre 1900 stam-

menden Anffassung anschhesst, muss dahin gestellt bleiben, da
Koth für seine Aussage keine Beweise liefert, und selbst nicht

verriit, wer eigentlich sein Hieronymus sein suli, wenn es weder
Tragus noch Brunschwyg istV

Alis dem Umstande, dass Brunfels im II. Bande seines in

Rede stehenden lateinischen Krauterbuches (anf den 156— 165-ten

Seiten) auch eine Abhandiung von Tragus publicirt : «Hieronymi
Tragi medici, Herbarum aliqnot dissertationes et censurae» — und

3 Bei Haller ist tlas Citat (T. II. p. ii99) unriditig, wenn es sieli nicht

etwa anf eine andere Auflage oder anf eine deutsehe Übersetzung bezieht,

(lenn «Apodixis ger:nanica» ist im II. B. anf den Seiten 18.^—199 piihliciert.

-) «Botanische Zeitung)), 58. Jahrg. Erste Ahteilung. Leipzig. (Veri. A.

Ff.lix, 1900) pp. 191-232.
“) Bot Zeit. loc. cit. p. 212.

3 Bot. Zeit. loc. cit. p. 213

3 Herbárium = «Herbarum vivae eicones^) des Brunfels.
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zwar anter seineni eigenen Naiuen, so kaim mán die ideiitischeii

Themas dér 2 Alihandlímgeii vergleiehen und aus dem Werke des

Brunfí:ls selbst kaim leicht bewiesen werden, dass dér X'erfasser

dér ((Apodixis Gernianica» niclif Tkagus isi

1. Erstens nemit sieli dér Verfasser dér «Apodixis» «Hiero-

nymus Herbarius Arge7itorafensisy>, war alsó ein ÍStrassburger. PAir

einen solclien konnte sieh Tragus nieht ausgeben, denn er war
kein Strassburger

;
er war aus Zweibriicken (bipontinus) und sein

bedeutendster Biograph : Melchior Adam weiss niclits davon, dass

Tkagus sich je in Strassburg aiifgehalten hiitte.

2. Zweitens war es zu jener Zeit nieht íiblich, dass ein und
derselbe Autor seine in ein und demselben Werke erschienene

2 Abhandluiigen jede unter anderem Autornamen publicirt hiitte.

8. Den besten Beweis liefert aber dér Umstand, dass

Tragus in seinem «Herbarum aliipiot dissertationes et censurae»

betiteltem Werke den Herbarius Hieronymus citiert, krif isiért, ja selbst

demselben widerspricht.

'k. « Hieronymus ]ierbarius» kommt als Beifügung, Epiteton

im aus den 3 Biinden bestehenden Kriiuterbuehe Brunfels’s nirgends,

nieht einmal mit dér kleinsten Beziehung zu Tragus vor, so kaim
ieh als mutmassliche Erkliirung dafür, warum die meisten Autoren
Tragus mit Hieronymus identiíicierten nur das anführen, dass

Tragus mit seinem Taufnamen auch — Hieronymus liiess.

Aber die Beispiele lehren, wenn sie auch unausstehlich sind.

I. Tragus sehreibt im II. Bande des in Rede stehendeii

BnuNFELs-scheii Kriiuterbuches über Dens Leoninus (sic!): « Hiero-

nymus vocat Rosfnwi po7cÍ7mvi->>^) und in dér «Apodixis» (p. 194.

in Brunf. tomo II) steht wirklieh aPfaffekikrantrörlm, in latin Dens
leonis, oder liostrnm porcinam. y>

Aus den folgenden Beispielen wird es unzweifelhaft erscheinen,

dass Haller, dér 77iit seiner Auff'assmici his zam heutigen Tagé
alléin dasfand, alléin Recht halté, namlich, dass unter eHieronynias
herbariusn unhedingt Hieronymus Brunschwyg {oder Braunschweig),
dér Vei'fasser des aDistillierbuchy>-es zu versieken sei, auch ist

ersichtlich. dass die sammtlichen zeitgenössischen Botaniker ihn unter

diesem Namen kannlen.

II. Tragus (ap. Brunfels II. p. 160) sehreibt vöm Winter-
grün folgendes : Hieronymus Braunschueig lib. de iSimplicibus

Byrolam uocat : ego apud Dioscor: prudens légi nusquam, neque
Plinium : opinor tamen esse Bétám sylvestrem, uam fólia & pyro
& betae respondent.»

q Tragus : «Herb. aliquot dis8ert.» etc. in Brunf. II. p. 15S. — So pflegt

ein Verfasser von sich selbst niclit zu sprechen.

a*
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Und in dér «Apodixisa (ap. Brunfels II. p. «197» altéra^

íinden wir wirklich dieseCitate: «Wintergrün, von den Latinisehen

Pirola vnd in teütschem Wintergrün, aueh von etlichen Holtz

mangolt. vnd ist in den wiilden waehssen, an den schatechte)i

stetfen. Des Krants ist zweyerley yesclileeM, raiinnlichs und weibliehs.

Das maimlin irachst hey den pyssendeoi hechen. gJeich den jnngen
hyehaum blettern. Das weihlin an mossecJden sfetíen, gleich (lem

Mangolt, von etlichen yross Winfer yrün, seind beyd spannenhoch^
den wimd iirtzten wnnd seherern wol l)ekant.»

Dies bestiitigt Brunfels seli)st indem er im III. Bande seines

Kriiiiterbueh's anf Seite 89 im Abscimitte Wintergrün
folgendes sclireibt

:

«()pinio Hieron. Braunschuutgij.

Hieron. a Brannsclumig de ea sic tere disserit. PyroJa umbrosis

oritur locis, dmimque est yeneriun. Maseuha, imta decurrentes aqnas
et torrentes oritur, foJijs Pyro non ahsimílibm. FoemeUa uero

muscosis qrrouenit locis : ab aliquibus maior Pyrola nuncupcda, ad
cubitcdem altitudinem ascendens^).

Dér aufmerksame Leser sieht gleich, dass dieser ganze
Absclmitt mit dem citirtem deutschen Texte dér «Apodixis» Wort
fiir Wort iibereinstimmt. Nnn? Brunfels, dér Zeitgenosse, hat

diesen Text ganz l)estinmit ans dér «Apodixis» iibersetzt und er

citirt als \"erfasser, wie wir sehen, — BRAUNscHWEUj.
III. Tracíus (ap. Brunfels II. p. ItiO) kritisiert auch l)ei dér

W'eisswurtz Braunschwekí : «Hieronymns Braunschueig SigiUum
Salomonis uocat, qua antoritate, nescio. . .»

Und in dér «Apodixis>> (ap. Brunf. II. p. 197 altéra) tinden wir

wirklich : «Weisswiirtz, von den Latinisehen SigiUum Salomonis

vnd von den Teiitschen Weisswurtz genannt.»

Auch dies bestiitigt das Kriiuterbnch von Brunfels (111. B.

p. 93), in welchem dér \"erfasser im Abschnitte ; «De Higillo Kalo-

monis» schreibt : «Hieron. Braunschuuigius herbam hanc SigiUum
Salomonis appellat, (und von hier dér schon von Tragus citirten

Bemerkung folgend) qua ratione. (9 unde, inéértum, habeo.y>

Gewiss muss dér \"erfasser dér «Apodixis germanica)) ans
Btrassburg gel)ürtig sein, — er nennt sich doch selbst im pnbli-

cierten Titel «Hieronjmus herbarins Argentoratui

Nun wollen wir selien, wie es in dieser Beziehimg mit

Hieronymns Braunschweig steht.

9 Ich maehe den Leser darauf aufmerksam, dass die Paginieniiig im
II. Bande des Kriiuterbuches von Brunhels Ausgabe 1542 (editio princeps)

in vielen Fiillen und gorade in dér «Apodixis» unrichtig ist, denn naeh dér Seite

U)7 und 108 folgt wieder 107, 198 und danii erst folgt Seite 100. Die uns
mteressierenden Citate sind anf dér zweiten 107 Seite, daruin setzte icli daa
Wort «altera» bei.
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El' sclireibt im Vorworte (les im Jahre 1500 zuerst erschie-

neiieii «Lil)er de nrte distillaiidi, von dér Klinst dér distillieriing»

von sieh selbst: «Ieh Hieronvmus Brunsohwyo des geschlechts

EaleriO) hiiiiin von Sfrasshiirg/{y>. b'r koiinte sieh alsó mit Recht

aiich aiif (lem Titelblatte dér «Apodixis» <.(nr(/enforatensis» nemien.

Wer mm nacli diesen Erlauternngen dér Sti'assburger Bota-

niker Hieronj/mn,s des Arehivarius Roth aus Wiesbaden sein soll,

(íunter dnn kei)iesu'e(is Hiero'}i!fmus Braunschwkig verborgen

kann ieli nieht sagen. Er hat es abei' aneh nieht gesagt. er nahm
sogar sein (Teheimniss mit sieh ins (Irab.

Additamenta ad genus Chenopodium.
Auotore J. Miirr (Oeniponte).

(Cum Tahulii 1.)

Hieme jiraeterita et vere cum iiovas materias ex herliario

Turicensi et herbario musei pal. Vlndobonensis niihi commissas
examinassem, amjiliores ad genus (dienoitodimn contributiones el.

-h u. SciiiNzio prof. Turiceusi desiderante et suadente conscripsi in

annalibus BoissiERianis imblicandas. Restant (luattuor vei (luimjue

sjiecies et formáé adhue satis obseurae séd insignes, ({uas sepa-

ratim tractare decrevi.

1. Chenopodium querciforme mii. (e seet. II. Ambrina Mop.)

(fig. 1.) Caule subsimplici, intlorescentia fastigiata raeemis subspicatis

densiíioris aph//l/is. foliis viridibus ovális obtusis vei obtusiusculis

sub])innatitidü-sinuatis, lobis obtusis snbquadrann/dis, interdum ob

marginem fold nnduhifnm pro parte inter se sujierpositis. Vidi tan-

tum in herb. Vind. specimina duó, alterum i'obustius séd juvenile

et non tlorens, alterum (b) tloreiitem séd jmsilhim foiiorum lobis

magis separatis. Aegre fero, ({uod illa specimina ad accuratiorem

tloris perscrutationem (*eterum ea jiars in genere Cdenopodio^

praesertim in Ambrinis plerunKiue paene eadem siiecie est — mihi

non iám jiraesto sunt. Hab.: Bolivia, La Paz ca HOOO m. lég. Míg.

B.ang 1880 (Pl. boliv. a M. B. lectae nr. 52) pro Ch. ('hi/ensi

ScuRAi). (mixtum cum Ch. ambrosioidí L.) Cli. Chi/ense longe difiért

foliis oblongis vei oblongo-laiiceolatis inciso-serratis, raeemis valde

foliosis. Ch. anfhe/mhdhicnm L., cum (jiu) planta nostra communes
habét intiorescentiae ramos densiflores aphyllos, cetera haud pro-

pinquum est.

2. Ch. Orphanidis mh. (fig. 2.). Caule elato subtereti rubes-

ceiite, foliis inferioribus deltoideis snbhashdis jiraeter basim cunei-

formem subsiniiotis superioribus ovato-lanceolatis vei lanceolatis

integris, omnibus supra viridibus subtus subfarinosis nervatura

*) Manche glaubten darum — entscliiedon unriclitiger Weise, — dass

Bkaukschwiíig aus Salerno gebUrtig sói. Auf dem Titel lilatte seines Werkes
«Cliirurgia» — Ausgabe 1534 — steht Sauléin.
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